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(Nr. 8242.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Schutzmannſchaft 
in Berlin und Charlottenburg. Vom 26. Oktober 1874. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen auf Grund des $. 12. des Geſetzes vom 24. März 1873., betreffend 
die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten (Geſetz-Samml. S. 122.), 
was folgt: 81 


Offiziere und Mannſchaften der Schutzmannſchaft in Berlin und Charlot— 
tenburg erhalten bei Verrichtung von Dienſtgeſchäften in beſonderem Auftrage 
außerhalb der Stadt Berlin, beziehungsweiſe Charlottenburg, in einer Entfernung 
13 ige als 1 Meile, aber mehr als / Meile von der Grenze des Stadt- 

ezirks: 

1) an Tagegeldern, wenn die Ausführung des Geſchäfts über einen Tag 
dauert, die vollen, wenn dieſelbe aber nur kürzere Zeit dauert, die Hälfte 
der im H. 1. des Geſetzes vom 24. März 1873. beſtimmten Sätze, 

2) an Fuhrkoſten: 

a) zwiſchen Berlin und Charlottenburg und umgekehrt die fahrpreis⸗ 
mäßigen Koſten der Benutzung der Pferdeeiſenbahn, bei der Wahl 
anderer Beförderungsmittel als der Pferdeeiſenbahn aber, falls 
deren Nothwendigkeit und wirklich erfolgte Benutzung nachgewieſen 
wird, die wirklich aufgewandten Koſten, 

b) zwiſchen Berlin beziehungsweiſe Charlottenburg und fonftigen Ort⸗ 
ſchaften diejenigen als wirklich verausgabt nachgewieſenen Koſten, 
welche durch die ihnen von der Dienſtbehörde vorgeſchriebene Art 
der Beförderung entſtanden ſind. 

Jahrgang 1874. (Nr. 8242—8243.) 52 $. 2, 


Ausgegeben zu Berlin den 21. November 1874. 


a 


$. 2. 

Offiziere und Mannſchaften der Schutzmannſchaft in Berlin erhalten, wenn 
ſie bei der Königlichen Polizeiverwaltung in Charlottenburg unter vorübergehen⸗ 
der Stationirung daſelbſt kommiſſariſch beſchäftigt werden: 

1) an Tagegeldern für die erſten vierzehn Tage die vollen, für die fernere 
Dauer des Kommiſſoriums aber zwei Drittel der im F. 1. des Geſetzes 
vom 24. März 1873. beſtimmten Sätze; 

2) an Fuhrkoſten für die Hin- und Rückfahrt zum Antritt des Kommiſſo⸗ 
riums, beziehungsweiſe zur Rückkehr von demſelben, die in dem Geſetze 
vom 24. März 1873. beſtimmten Sätze. 


$. 3. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. Alle 
derſelben entgegenſtehenden Beſtimmungen ſind aufgehoben. Soweit dieſe Ver⸗ 
ordnung nicht andere Beſtimmungen enthält, finden die Vorſchriften des Geſetzes 
vom 24. März 1873. Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 26. Oktober 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. 


(Ar. 8243.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. September 1874., betreffend Aenderung des Bezirks 
des Amtsgerichts Goslar. 


Auf Ihren Bericht vom 9. September d. J. genehmige Ich, daß die nach 
dem Vertrage über die Theilung des Kommuniongebiets am Unterharze vom 
9. März 1874. (Geſetz-Samml. S. 295.) mit dem Königreiche Preußen ver⸗ 
einigten Gebiete dem Amtsgerichte Goslar vom 1. Januar 1875. ab, ſoweit ſie 
zu demſelben nicht bisher ſchon gehört haben, beigelegt werden. 

Hannover, den 13. September 1874. 


Wilhelm. 


Leonhardt. 
An den Juſtizminiſter. 


Be⸗ 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Dezember 1873., betreffend das der Stadt 
Dierdorf im Kreiſe Neuwied verliehene Recht, Behufs Anlegung eines 
Marktplatzes und a der Vordergaſſe mehrere auf dem Retabllſſe⸗ 
mentsplane bezeichnete Grundſtücke im e der Expropriation zu er⸗ 
werben, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Jahr- 
gang 1874. Nr. 18. S. 161, ausgegeben den 7. Mai 1874,; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. tener 1873. nebſt Tarif, nach welchem 
das Fährgeld über die Netze bei Zantoch im Kreiſe Landsberg zu erheben 
iſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
Jahrgang 1874. Nr. 43. S. 255./256., ausgegeben den 28. Oktober 1874. 

3) das Alethöchſe Privilegium vom 25. April 1874. wegen eventueller 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen III. Emiſſion des 
Kreiſes Schrimm bis zum Betrage von 320,000 Reichsmark durch das 
Amtsblatt der Königl. Ne, ierung zu Poſen Nr. 23. S. 189. bis 191., 
ausgegeben den 4. Juni 1874. 

4) der das Revidirte Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Prenzlau ge⸗ 
nehmigende Allerhöchſte Erlaß vom 22. Juni 1874. nebſt dieſem Statute 
durch das Amtsblatt der Königl. Re ierung zu Potsdam Nr. 43. S. 337. 
bis 341., ausgegeben den 23. Oktober 1874. 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Juli 1874., betreffend die Genehmigung 
des von dem 31. Generallandtage der Oſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſ— 
ſenen Zweiten Nachtrags gu dem Statute der Oſtpreußiſchen landſchaft⸗ 
lichen Darlehnskaſſe vom 20. Mai 1869., durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 39. S. 325./326., aus⸗ 
gegeben den 24. September 1874. 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 38. S. 561./5562., aus: 
gegeben den 23. September 1874.; 

6) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Juli 1874. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Kreisobligationen V. Emiſſion des Pr. Solinder 
Kreiſes im Betrage von 59,000 halern durch das Amtsblatt der Königl. 
1 6 10 zu Königsberg Nr. 40. S. 343/44. ausgegeben den 1. St: 
ober 7 

7) das Allerhöchſte Arete vom 27. Juli 1874. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Heiligenbeiler Kreiſes 

im Betrage von 150,000 Mark 19 1 40 05 durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 40. S. 341./342., ausgegeben 
den 1. Oktober 1871, 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Auguſt 1874. und der durch denſelben ge- 
nehmigte Nachtrag zu dem Statute für die Ritterſchaftliche Privatbank 

in Pommern vom 24. Auguſt 1849. durch das Amtsblatt der 1 
Regierung zu Stettin Nr. 46. S. 312., ausgegeben den 13. November 55 7 

9) der 


— 


9) der am 15. Auguſt 1874. Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statut 
des Aufhalt⸗Glauchower Deichverbandes vom 27. März 1865. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 43. S. 256/257. 
ausgegeben den 28. Oktober 1874. (f. auch S. 316. Pos. 20.) 

10) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Auguſt 1874. wegen weiterer 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Dortmund 
im Betrage von 1,500,000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 41. S. 329. bis 332., aus⸗ 
gegeben den 10. Oktober 1874. 

11) der am 3. September 1874. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Fährgeld für das Ueberſetzen über die Havel bei Caputh, im Kreiſe 
Zauch⸗Belzig, zu erheben ift, durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung zu Po dam Nr. 42. S. 332., ausgegeben den 16. Oktober 1874., 

12) das Allerhöchſte Privilegium vom 4. September 1874. wegen Emiſſion 
von 16,500,000 Reichsmark Prioritäts-Obligationen der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
rr 84 Potsdam Nr. 40. S. 322. bis 324., ausgegeben den 2. Ok⸗ 
tober 1874. 

13) das Allerhöchſte Privilegium vom 4. September 1874. wegen eventueller 
8 auf jeden Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Landeck 
in 1 5 um Betrage von 100,000 Thlrn. oder 300,000 Reichsmark 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 43. S. 467. 
bis 469., ausgegeben den 23. Oktober 1874.) 

14) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. September 1874. wegen eventueller 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Sprottau 
bis zum Betrage von 582,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 43. S. 281. bis 283., ausge⸗ 
geben den 24. Oktober 1874.) 

15) der Allerhöchſte Erlaß vom 8. September 1874., betreffend die Genehmi⸗ 
gung zur Anlegung eines Durchſtichs auf der Inſel Uſedom bei Caſe⸗ 
burg von der Swine nach dem großen Haff und zur Herſtellung einer 
Schiffahrtsſtraße durch das letztere nach der Oder, reſp. die Erwerbung 
der zur Ausführung dieſes Bauunternehmens erforderlichen Grundſtücke 
im Wege der Expropriation, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
ie Stettin Nr. 46. S. 311./312., ausgegeben den 13. November 1874.; 

16) das Allerhöchſte Privilegium vom 10. September 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender 99 0000 des Kreiſes Koni 
bis zum Betrage von 110,000 Thlrn. oder 330,000 Reichsmark 5 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 41. S. 219. 
bis 221., ausgegeben den 14. Oktober 1874. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 5 
(R. v. Decker). 


